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Klaus-Dieter Püschner · Tischlermeister
Mobiltelefon 608 64 58 05 · Tel./Fax 922 72 96 00

• Küchen/Badmöbel
• Einbauschränke
• Wintergärten
• Komplette
   Umbauten und
  Renovierungen

• Verlässlichkeit
• Professionalität
• Planung & detailierte 
  Kostenvoranschläge
• 15 Jahre auf Teneriffa
• Referenzen
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Nach den aktuellen Daten des 

spanischen Arbeitsministe- 

riums ist die Arbeitslosigkeit 

auf den Kanarischen Inseln im 

Februar um 3,7 Prozent gegen-

über dem Vormonat und um 19 

Prozent gegenüber dem glei-

chen Vorjahresmonat ange-

stiegen. 

Die Arbeitslosenrate liegt 

damit sieben Prozent über 

dem nationalen Durchschnitt. 

Auf dem Archipel wurden im 

Februar insgesamt 154.109 

Arbeitslose registriert, 86.943 

in der Provinz Las Palmas de 

Gran Canaria und 67.166 in 

der Provinz Santa Cruz de 

Tenerife. 

In Spanien erhöhte sich die 

Arbeitslosenzahl um 53.406 

auf rund 2,32 Millionen Per-

sonen. Die Arbeitslosigkeit 

stieg im Februar um 2,4 Pro-

zent gegenüber dem Vormo-

nat und um rund 12 Prozent 

gegenüber Februar 2007.  

Spanien registrierte im Feb-

ruar 258.365 und die Kanaren 

14.942 Ausländer ohne Arbeit. 

In Katalonien, Madrid und 

Valencia wurden die meisten 

ausländischen Arbeitslosen 

gezählt. 

Nach Wirtschaftssektoren 

aufgeteilt wurden sowohl in 

Spanien mit rund 1,4 Millio-

nen als auch auf dem Archipel 

mit rund 103.000 Personen 

die meisten Arbeitslosen im 

Dienstleistungsbereich regis-

triert. Auf den Kanaren folgten 

danach das Baugewerbe, die 

Industrie und die Landwirt-

schaft.

Besorgnis auf den 
Kanaren 

Der drastische Anstieg der 

Arbeitslosigkeit hat auf den 

Kanarischen Inseln zu großer 

Besorgnis geführt. Experten 

führen ihn auf den aktuellen 

Prozess der internationalen 

Wirtschaftsverlangsamung 

zurück. Vor allem im Bauge-

werbe habe sich die Arbeits-

losenzahl gegenüber Februar 

2007 um rund 46 Prozent 

erhöht.

Im neunten Monat in Folge 

weise die Arbeitslosenzahl eine 

steigende Tendenz auf.  

Auch die beiden zentralen 

Gewerkschaften des Archipels, 

Union General de Trabajadores 

(UGT) und Comisiones Obreras 

(CCOO), haben ihre Besorgnis 

über die aktuellen Arbeitslo-

senzahlen ausgedrückt und zu 

Maßnahmen aufgerufen.

Comisiones Obreras for-

derte von den öffentlichen 

Behörden, die öffentlichen 

Ausgaben in jenen Sektoren 

zu erhöhen, in denen die Pri-

vatinitiativen zurückgehen. 

Laut CCOO müsse die 

Arbeitspolitik versuchen, die 

Beschäftigung zu fördern und 

die Produktivität zu erhöhen, 

um die Konkurrenzfähigkeit 

der Unternehmen zu stei-

gern. �
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Kanaren kaufen  
78 Prozent des 
Fleisches in Brasilien
Die Kanarischen Inseln sind der Hauptkunde für nach 

Spanien importiertes Fleisch aus Brasilien. Acht von 

zehn Euro, die der Fleischmarkt in ganz Spanien bewegt, 

betreffen Importe zum Archipel. Das geht aus der aktuellen 

Außenhandelsstatistik  des spanischen Industrieministeriums 

hervor. 

Von den rund 1,12 Milliarden Euro, die Spanien für den 

Fleischimport ausgibt, waren rund 130 Millionen Euro für 

den Kauf von Fleisch aus Brasilien bestimmt.

Die Statistik spiegelt weiterhin wider, dass die Kanaren 

mit rund 103 Millionen Euro am meisten auf diesem Markt 

ausgeben. Rund 78 Prozent des nationalen Fleischimports 

werden auf den Inseln konsumiert.

Spanien investiert lediglich rund 11,6 Prozent in Fleisch 

aus Brasilien. Das meiste Fleisch in Spanien kommt mit 

mehr als 900 Millionen Euro aus Europa.

Nach den aktuellen Zahlen des Industrieministeriums 

konsumierten die Kanaren 2007 rund 61,1 Millionen Tonnen 

Fleisch, von denen 44,3 Millionen Tonnen aus Brasilien 

stammten. Fleisch aus Brasilien kostet pro Kilogramm nur 

2,31 Euro und liegt damit weit unter dem Kilo-Preis von 

4,87 Euro in Uruguay und 4,58 in Argentinien. 

Im restlichen Spanien wird überwiegend Fleisch aus Europa 

zum Kilo-Preis von 2,21 Euro gekauft. �

Arbeitslosigkeit auf 
Kanaren stark angestiegen

Im Dienstleistungsbereich wurden die meisten Arbeitslosen registriert...

...aber auch das Baugewerbe wies steigende Arbeitslosenzahlen auf  

Mehr als zwei Drittel des auf den Kanaren konsumierten Fleisches 

stammen aus Brasilien

Fund Grube PROMOTION

Originelles  
Geschenk für jeden 
Einkauf ab 35 Euro
Die „Fund Grube“ ist eine wahre Fund Grube für Lifestyle-

Produkte wie stylische Sonnenbrillen, edle Düfte, hoch-

wertige Kosmetika, modische Kleidung, dazu passende 

Accessoires, Uhren und originelle 

Geschenkideen. 

Jetzt belohnt das Unternehmen 

alle Leser des Kanaren Express, 

die in einer der Filiale für mehr 

als 35 Euro einkaufen mit einem 

kleinen Geschenk. Schneiden Sie 

den Coupon auf der Rückseite 

dieser Zeitung aus und holen 

Sie sich mit einem Einkauf bei 

Fund Grube Ihr persönliches 

Geschenk! Sie finden die 

Fund Grube im Einkaufs-

zentrum Maritánez und im 

C.C. Carlota (Las Améri-

cas). Das Angebot gilt 

auch für Filialen auf Gran 

Canaria, Fuerteventura und 

Lanzarote. Nähere Informatio-

nen auf der Rückseite.        �
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